
Kita-Gebührenfreiheit

Kurzvortrag durch BGMin Cäcilia 
Reichert-Dietzel am 17.01.2018



Keine Gebühren mehr 
im Kindergarten ???

1. Warum habe ich Sie eingeladen?

2. Was bieten wir in der Gemeinde Ranstadt in der 
Kinderbetreuung an?!

3. Was bedeutet die Umsetzung der Idee aus dem 
Gesetzesentwurf des Landes Hessen ?

4. Was bedeutet dies für Sie und Ihre Kinder ?

5. Fazit/ Ausblick 



1. Warum habe ich Sie 
eingeladen?

„Kindertagesstätten-Gebührenfreiheit“

• Aktuell: Ankündigung und Gesetzes-Entwurf des Landes Hessen:

1. Das Kind hat das 3. Lebensjahr vollendet. Gilt nicht für U 3 !

2. Das Kind ist 6 Stunden am Tag von  den Gebühren zu befreien.

3. Es entsteht ein Zuschuss für die Gemeinde in Höhe von 135,60€ für 
diese sechs Stunden, wovon die Kommunen die Hälfte selbst 
übernimmt.

Dieser Entwurf ist aktuell noch keine gesetzliche, verbindliche Grundlage, sondern liegt mit weiteren 
Entwürfen von SPD + FDP im Sozial- und Integrationsausschuss des Hessischen Landtags. Entscheidung steht 
aus. Inkrafttreten soll die Regelung aber zum 1. August 2018 !





2. Was bieten wir in der Gemeinde 
Ranstadt in der Kinder Betreuung 
an?!



3. Was bedeutet die Umsetzung 
des Gesetzentwurfs für die 
Gemeinde ?

Änderungen  durch die Gemeindevertretung 
können grundsätzlich  erst  nach 

Gesetzesvorlage , bzw. nach Verabschiedung 
des Gesetzes in der Satzung für die Gemeinde 

Ranstadt festgelegt werden.







Aktuelles Angebot und 
Elternbeiträge

Ausgewählte 
Module

Betreuungs-
Zeitraum

Monatliche
Kosten pro Kind

Basismodul 7:00 - 12:30 Uhr 120,00€

Mittagsmodul 12:30 - 13:30 Uhr 86, 60€ im 
Durchschnitt

Nachmittagsmodul 13:30 - 16:00 Uhr 126,- € im 
Durchschnitt

Spätmodul 16:00 - 17:00 Uhr 156,- € im 
Durchschnitt



4. Was bedeutet dies für die Kinder 
und die Eltern?

Sie müssen für ihr Kind entscheiden :
- Soll das Kind in der Kita Mittagsessen   
einnehmen ?

- Welche Betreuungszeiten benötigen wir 
am Nachmittag ? Wie flexibel sind wir ?

- Nehme ich eine Verteuerung der 
Einzelmodule in Kauf ?

- alternativ: buche ich den vollständigen
Halbtagsplatz, wenn die Gemeinde die
Module abschafft oder verringert ?



Fragebogen: Mittagsmodule ?

Bislang waren die Gebühren der Kitas auf einer sog. 

„Mischkalkulation“ aufgebaut. Da der Vormittag frei gestellt 

wird und die Kommune 50 % der Kosten aus den allgemeinen 

Finanzmitteln aufbringen muss, wird es zwingend zu einer neuen 

Kalkulation kommen, die sich zu Lasten der Gebühren auf den 

Nachmittag auswirken wird. Wir brauchen Ihre Unterstützung, 

damit klar wird, ob und in welchem Umfang die 

Nachmittagsmodule frequentiert werden und ob sie bereit sind, 

diese Mehrkosten zu tragen. Die Gemeinde Ranstadt wird alles 

dafür tun, ein möglichst breites und flexibles Angebot in den 

Kindertagesstätten auch künftig anbieten zu können.



Beispielfragen:

• Nutzen Sie bereits eines oder mehrere der Mittagsmodule?

• Beabsichtigen Sie ein oder mehrere Mittagsmodul/e künftig zu buchen?

• Würden Sie weiterhin Mittagsmodule nutzen, wenn die Gebühren angepasst 

werden?

• Mögliche Anmerkungen bzgl. der „Höhe der Gebührenanpassung“:

• Würden Sie Ihr Kind für das Mittagessen anmelden, wenn das Basismodul auf 13:00 

Uhr erweitert würde?

• Wie zufrieden sind Sie mit dem bisherigen Angebot der Mittagsmodule? 

(Schulnoten)

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 



Sie sind gefragt !!!

Um die Qualität so hoch wie möglich zu halten 
und dem benötigten Betreuungsbedarf passgenau 
gerecht zu werden, bitten wir Sie um Ihre 
Mithilfe: 

• 1. erstellten Umfragebogen bitte a l l e 
zurückgeben !

• 2. passgenaue Antworten, d.h., dem 
tatsächlichen Bedarf entsprechend !

• 3. andere Eltern auf das Ausfüllen aufmerksam 
machen !





5. Fazit

• Die Qualität wird aufgrund der Gebührenfreiheit zu 
Lasten der flexiblen Betreuung sinken, denn die Kosten 
müssen kompensiert werden

• Das Land erstattet der Gemeinde  nur 50% der 
Ausfallbeträge, um die die Eltern entlastet werden

• 50 % bekommen die Kommunen bei den allgemeinen 
Finanzzuweisungen abgezogen, d.h., die Kommunen 
müssen diese Finanzierung zu 50 % aus 
Steuerentnahmen stemmen ( z.B. Grundsteuer) bzw. 
die Mittagsbetreuung finanziell verändern

• In Zahlen: s. folgende Folie



Finanzblase der KiTas für 
das HH-Jahr 2018



Verfassungsgemäße Verteilung 
„…wie es sein müsste“

Elternbeiträge

Förderungen Land Hessen

Beiträge aus dem Gemeinde
Haushalt



Tatsächliche Verteilung der 
Kosten „….wie es tatsächlich ist „

220.829,52 €

236.555,00 €
751.381,26 €

Zusammensetzung (Stand 2016)

Elternbeiträge

Zuschussbeträge Land & Bund

Anteil aus dem
Gemeindehaushalt



Politischer Kurzausflug zur KiTa-
Betreuung/ Gesetzesentwürfe

Union

• Setzt  Fokus auf das „Kinderbaugeld“,   Gymnasien und Ganztags-
Grundschulen

• Gebührenfreiheit für Ü 3 und halben Tag/ s. Landesregierungs-Entwurf

SPD

• Gebührenfreiheit für alle und über sechs Stunden

• Befürworter der Aufhebung des Kooperationsverbotes



Die Programme der einzelnen 
Parteien zur KiTa-Betreuung

FDP

• Eher gegen die Gebührenabschaffung

• Fordert mehr Fachkräfte und KiTa-Plätze

• Stärkung der Elternvertretung

Linke

• Befürworter der Aufhebung des Kooperationsverbotes

• fordert gebührenfreie KiTas für alle

B90/Grüne

• Möchte den KiTas mehr finanzielle Mittel (ca. 3 Mrd. €) zur Verfügung 
stellen/ s. Landesregierungsentwurf



AUSBLICK:
Aktuelle Auslastungsquote 
in unseren Kitas

• Beide KiTas sind bis Sommer 2018 voll ausgelastet

91

67

20

Verteilung der KiTa-Plätze

KiTa Ranstadt 91 Plätze (nach BE)

KiTa Dauernheim 67 Plätze
(nach BE)

Kinder-Krippe Ranstadt 20 Plätze
(nach BE)









Aktuelle Infos I

• KiFÖG: Personal wird immer an den 
gesetzlichen Vorgaben eingestellt- Fachkräfte 
mach bestimmtem Schlüssel

• Betriebserlaubnis durch die KiTA Aufsicht 
beim Wetteraukreis: fachliche Beratung und 
Genehmigung

• Regelmäßige Überwachung durch : 
Brandschutz, Gesundheitsamt, Jugendamt





Aktuelle Infos II

• Familienzentrum Glauburg/ Ranstadt: 
Interkommunale Zusammenarbeit des 
Fachbereichs : Jugend und Soziales

• Hier: Zusammenarbeit der Leitungen und der 
Verwaltung, z.B. gemeinsame Fortbildungen, 
fachlicher Austausch, Bedarfsanalysen und 

• Bedarfsanalyse der Jugendhilfeplanung bzgl. des 
künftigen Betreuungsbedarfs aus dem Jahr 2017 
führt zu temporären Platz-Engpässen 







Aktuelle Infos III

• Entwicklung der  Platz- und Fallzahlen beobachten

• Erarbeiten eines Konzepts zur Erweiterung der 
Betriebserlaubnis, aktuell in Dauernheim: 
Naturgruppe

• Konsequente Arbeit an modernen und 
bedarfsorientierten - pädagogischem Angeboten, wie 
z.B. Sharing-Plätze, und Veränderungen im 
Integrativbereich hin zum Inklusionsgedanken

• Vorbereitung der Eltern auf die Kita durch 
Elternarbeit, bspw. Erstkontakt durch 
Neugeborenenempfang, Elternabende





Ausblick: Wie geht es 
jetzt weiter ?

• Bürgermeisterin unterrichtet die Gremien vom 
aktuellen Stand

• Nach Verabschiedung des Gesetzes durch den 
Hessischen Landtag wird ein konkreter Vorschlag 
in Bezug auf die Neuregelung ausgearbeitet auf 
Basis

1. der Berechnung und Kalkulation der 
Nachmittagsmodule

2. …abhängig von dem Ergebnis der Umfrage an 
die Eltern



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

…auch diese Herausforderung schaffen wir 
gemeinsam !


